Die Träne





Eine kleine Träne, glänzend und durchsichtig;


unscheinbar und dennoch voller Kraft: 


Die Kraft der Aussage und des Gefühls.


Sie erkämpft sich den Weg aus den Augenwinkeln


und gleitet entlang der Wange übers Gesicht;


Langsam verschwindet die Körperwärme aus dem winzigen Tröpfchen und mit der Wärme scheidet auch ihr Sinn.


Entstanden aus Freude oder Trauer zeigt sie die Gefühle eines Menschen in ehrlicher und offenherziger Weise. 


Die Träne der Herzlichkeit ermuntert und erfreut uns.


Die Träne des Leids reißt uns mit in die tiefen Abgründe des menschlichen Lebens.


Wir lassen uns anstecken von soviel sichtbarem Gefühl


und wir fühlen Verbundenheit mit dem Gegenüber.


Nun fällt die Träne und sie zerspringt in winzige Teilchen, 


die allmählich verschwinden.


Weit gefächert liegt sie am Boden und gerät in Vergessenheit.


Genau wie ihre einstige Aussage löscht sie sich selbst aus!
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